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2006 war die Begegnung der nen immer dort, nur wir ha-
besonderen Art initiiert und ben sie für eine etwas gewöh-
vorbereitet von Rolf Rutter, nungsbedürftige Nacht lei-
Sprecher des Sankt Nikolaus der stören müssen. 
Kirchenvereins Alanya. Dan-
ke. Lasst es – bitte/lütfen – Schwarze Haare in den im 
nicht beim Einmaligen be- doppelten Wortsinn gräuli-
wenden! chen Betten? Eigentlich ganz 

normal, oder? In der Türkei 
Das die Zeit- und Tourenpla- gibt es eben relativ wenige 
nung lausig war, sei schluss- Blondinen, klar? Es war eben 
endlich zur der Vollständig- ein Feriendorf, und das hatte 
keit angemerkt. Gute Besse- noch Ferien.
rung – für uns alle. Aber die 
Kakerlaken im Tatil Köy, dem Peter Hockenholz
Feriendorf, haben nun wie-
der ihre Ruhe. Denn die woh-sei das Lebenselixier des 

Menschen. Ein Brunnen wür-
de auch nach dem Tode des 
Stifters Segen wirken. Nicht Ismail Akmen aus der Pader- fänglich gebildeten Dolmet-
nur für die Durstigen, son-borner Pelizaeusstraße plant scher, Reiseleiter. Sami Bey 
dern auch für den Stifter ein Jurastudium in Deutsch- wusste, was er simultan über-
selbst. Denn nach dessen Tod land. Er schaut aber auch setzte. Danke, Sami Bey! Ihm 
löscht er weiterhin den Durst nach Alternativen. Solche verdanken die Gäste auch 
der Durstigen. Jeder Tropfen jungen Menschen werden den Hinweis auf den ehema-
wird in der himmlischen nach und nach das Bild "der ligen deutschen Kaiser Wil-
Buchhaltung der positiven Türken" in Deutschland auf- helm. Türken haben zu 
Seite der Lebensbilanz zuge-hellen. In den Kriminalstatis- Deutschland und den Deut-
rechnet. tiken wird man sie nicht wie- schen immer ein besonders 

der finden. herzliches Verhältnis ge-
Wenn irgendwann einmal pflegt. 
Soll und Haben ausgeglichen 
sind, erst dann findet die See-
le ihre Ruhe bis zur Wieder-
auferweckung. Der kaiserli-
che Brunnen erfrischt auch 
heutzutage noch mit seinem 
Strahl, der verblichene Kai-
ser nicht mehr. 

Pastor Rainer Wutzkowsky 
vergleicht die so verschiede-
nen Religionen mit einem Wa-
genrad. "Wenn Gott, der 
Schöpfer, die Nabe ist, so sind 
die Religionen die Speichen. 
Alle zusammen ermöglichen 
Bewegung. Je näher die Reli-
gionen sich bei Gott befin-
den, desto kleiner nur noch 
sind die Unterschiede wahr-
nehmbar." Ein simples, ein-

Das Verstehen und das Ver- Wilhelm Zwo habe die Türkei gehendes Bild, das dem Lai-
ständnis verdanken wir des besucht, vorher angefragt, en das Verständnis erleich-
Türkischen nicht Mächtigen was er denn mitbringen soll. tert. 
Sami Bey, dem menschli- Die Türken haben sich einen Seit dem Jahre des Herrn 
chen, warmherzigen und um- Brunnen gewünscht. Wasser 
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